
WALLIS Walliser Bote
Freitag, 23. Mai 2014 13

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote

Wandergruppe 
Region Stalden
Datum: Montag, 26. Mai 2014.
– Wanderung: Saas-Fee –
Saas-Grund. – Route: Saas-
Fee (1772) – Saas-Almagell
(1670) – Saas-Grund (1559). –
Marschzeit: 2 ½ Stunden. –
Besammlung: 15 Minuten vor
Abfahrt. – Hinfahrt: Stalden
ab 11.54 Uhr. – Rückfahrt:
Saas-Grund ab 16.31 Uhr. – Bil-
lette: Halbtax-Abo immer mit-
nehmen. Fahrkarten besorgt
die Wanderleitung. – Leitung:
Hermine Fux.

Ganztageswanderung leicht
Chermignon d’en haut – Cher-
mignon d’en bas
Datum: Dienstag, 3. Juni 2014.
– Abfahrt: 8.05 Uhr Brig, 8.12
Uhr Visp, 8.27 Uhr Leuk. – Be-
sammlung: ab 8.15 Uhr Leuk
Bahnhof. – Ankunft: 9.06 Uhr
Chermignon. – Rückfahrt:
16.24 Uhr Chermignon. – An-
meldung: bis Freitag, 30. Mai
2014. – Leitung: Gilbert 
Meichtry, Co-Leitung: Raphael
Plaschy.

2-Tages-Wanderung 
Topalihütte
Durch die grossen Panorama-
fenster der Topalihütte erleben
Sie einen atemberaubenden
Ausblick: Mischabelmassiv,
Täschhorn, Dom, Nadelhorn…
ein Genuss!
Datum: 21. und 22. August
2014. – Ort: Jungen – Wasuli-
cke – Topalihütte – Randa. –
Abfahrt: 7.10 Uhr Visp MGB. –
Besammlung: 6.50 Uhr Bahn-
hof Visp. – Verpflegung: tags-
über aus dem Rucksack. 
21. August Nachtessen in 
der Topalihütte, 22. August
Frühstück in der Topalihütte.
– Wanderung: 1. Tag: 6 Stun-
den Jungen – Wasulicke –To-
palihütte; 2. Tag: 5 Stunden
Topalihütte – Randa. – Lei-
tung: Marcelline Petrus, Co-
Leitung: Marie-Andrée 
Schaller. – Anmeldung: bis
am 25. Juli 2014 bei Pro 
Senectute Visp.

BEERDIGUNGEN

GAMSEN | Nach schwerer
Krankheit verstarb im Alter
von 52 Jahren Ruth-Elisabeth
Amherd. Der Beerdigungsgot-
tesdienst findet heute Freitag
um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che von Glis statt.
RARON | Julia Zurbriggen ver-
starb im Alter von 83 Jahren.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Freitag um 10.00
Uhr in der Felsenkirche von
 Raron statt.
ST. NIKLAUS | Nach langer
Krankheit verstarb im Alter
von 68 Jahren Rudi Guntern.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet morgen Samstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von St. Niklaus statt.
LEUKERBAD | Am Dienstag-
abend verstarb im Alter von 
94 Jahren Elsa Allet-Locher.
Der Trauergottesdienst findet
heute Freitag um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Leukerbad
statt.
VISP | Im Alter von 94 Jahren
verstarb Nicolò Chiello. Der Be-
erdigungsgottesdienst findet
morgen Samstag um 10.00
Uhr in der Pfarrkirche von Visp
statt.
UNTERBÄCH | Katharina Zen-
häusern-Zenhäusern verstarb
im hohen Alter von 95 Jahren.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet morgen Samstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche in
Unterbäch statt.

GRÄCHEN/ST. NIKLAUS | Was
passiert, wenn man sich
seinen Mitmenschen ge-
genüber von seiner ge-
meinen und hässlichen
Seite zeigt? 

Und wie lassen sich Böse wieder
auf den rechten Weg führen?
Antworten darauf liefert der Ju-
gendchor «Zaniglas – Greechu»
mit seinem neuen Projekt, dem
Musical «Geschöpf der Nacht».
Nach den Erfolgen der letzten

Jahre – unter anderem mit
«Schwein gehabt» oder «Ein Kind
und ein König» sowie «Zäller
Wiehnacht» – warten die Jun-
gen wiederum mit einem far-
benprächtigen und vor allem 
äusserst humorvollen Musical
auf. 27 Kinder haben eine lan-
ge  Einstudierungsphase hinter 
sich und werden das Publikum
mit ergreifenden Liedern und
schwungvollen Texten zu über-
zeugen wissen. Eine erste Vorstel-
lung geht heute Freitagabend um

20.00 Uhr im Gemeindesaal von
Grächen über die Bühne; am
Samstag um 20.00 Uhr ist das Mu-
sical in der Mehrzweckhalle von
St. Niklaus zu sehen und zu hö-
ren. Musikalisch begleitet wer-
den die Kinder von Raban Brun-
ner (Klavier), Chiara Jeiziner
(Querflöte), Tabita Mayer, (Schlag-
zeug) und Adrian Eyholzer 
(E-Bass). Die Leitung hat  Melanie
Veser inne. Der Eintritt ist frei, es
wird eine Kollekte  zugunsten des
Jugendchores  erhoben. | wb

Jugendchor «Zaniglas – Greechu» tritt auf

«Geschöpf der Nacht»

Humorvoll. Bei «Geschöpf der Nacht» mit dem Jugendchor «Zaniglas – Greechu» kommt der Humor
nicht zu kurz. FOTO ZVG

LEUK-STADT | Mal ist es die
Jagd, dann das Baby, oft
der Garten, nicht zu ver-
gessen der Fussball-
match: Ausreden, nicht
in einem Chor mitzusin-
gen, gibt es viele.

Genau 64 davon gibt das «En-
semble Da Capo» im gleichna-
migen Stück von Manfred Län-
ger zum Besten. Zu geniessen
ist dieses Werk diesen Sonntag
um 17.00 Uhr im Kinderdorf St.
Antonius in Leuk-Stadt; am 31.
Mai tritt das «Ensemble Da
Capo» damit um 20.00 Uhr im
Rittersaal des Stockalperschlos-
ses in Brig vors Publikum. Dies
sind zudem die beiden ersten
Auftritte des Ensembles unter
dem Dirigenten Christopher
Mair. Begleitet wird der Chor
von  Sarah Brunner (Klavier)
und  Regina Salzmann Trott-
mann (Violine).

Es werden aber nicht nur
Ausreden, sondern auch Blu-
men besungen. So im «Five flo-
wer songs» von Britten oder in
«Les chansons des roses» von
Lauridsen nach einem Text von
Rilke. Die Lebensweisheiten in
den «Acht nostalgischen Madri-
galetti» von Wettstein sind
dann mehr witzig als nützlich.
Und natürlich darf auch die Lie-

be in diesem Konzert nicht feh-
len. Sei es in den «Five hebrew
love songs» von Whitacre oder
in «Inschrift» von Reiter. Leer
aus geht allerdings die junge
Verliebte, welche zuerst ihren
Angebeteten vollständig ein-
kleidet, bevor dieser in «Soldier
soldier, won’t you mary me?»
die ganze Wahrheit auf den
Tisch bringt. Das «Ensemble Da

Capo», 1990 gegründet, hat sich
schon in verschiedenste Stil-
richtungen gewagt und sich in
der  regionalen Chorszene einen
 guten Namen erarbeitet. Die
wichtigsten Projekte der letzten
 Jahre waren «Cinéma» (2013),
«Tiefe Wasser» (2011) sowie «Vo-
calpop» (2010), «In dulci jubilo»
(2010) und das «Mozart-Re-
quiem» (2008). | wb 

Konzert | Das «Ensemble Da Capo» singt in Leuk-Stadt 

Ausreden am Laufmeter
– und nach Noten…

Vielseitig. Das «Ensemble Da Capo» wartet in Leuk-Stadt und
Brig mit einem abwechslungsreichen Programm auf. FOTO ZVG

Goldene
Hochzeit
NIEDERGESTELN | Vor 50 Jah-
ren, am 23. Mai, haben sich Ol-
ga und Robert Kalbermatter-
Pfammatter das Jawort gege-
ben. Gemeinsam erfreuen sie
sich heute bester Gesundheit
und geniessen ruhige Tage in
Haus und Garten. Zu ihrem Eh-
rentag gratulieren den beiden
Jubilaren von Herzen ihre Kin-
der mit Partnern und die Enkel-
kinder und wünschen ihnen
weiterhin gute Gesundheit und
noch viele gemeinsame Jahre. 

Vortragsverein Brig und Umgebung

Wendepunkte
englischer Literatur
BRIG-GLIS | Am Dienstag,
27. Mai, um 20.00 Uhr
wird im Alfred-Grünwald-
Saal der Mediathek Wal-
lis auf der Weri Professor
lic.phil. Charles Stünzi
zum Thema «Nicht nur
Shakespeare… – Wende-
punkte der englischen 
Literatur» sprechen.

Charles Stünzi ist pensionierter
Gymnasiallehrer. Er erwarb am
Kollegium Brig die Matura B
(mit Latein), studierte in Basel
Anglistik und Germanistik, war
37 Jahre Lehrer am Oberwal -
liser Gymnasium, wirkte auch
als Rektoratsrat und Abteilungs-
leiter und gründete einen er-
folgreichen Schreibwettbewerb.
Er veröffentlichte Lyrikbände,
eine Oberwalliser Anthologie
«Talwind», Übersetzungen aus
dem Deutschen ins Englische
und umgekehrt, sprach im Vor-
tragsverein bereits über Shake-
speare und Frisch, publiziert 
literaturwissenschaftliche Es-
says, ist Co-Präsident des Ober-
walliser Schriftstellervereins
und erhielt zwei Oberwalliser
Literaturpreise. 

Auch für nicht
Englischsprechende
Zu seinem Vortrag schreibt
Charles Stünzi: «In ca. einer
Stunde einen Überblick über die
reiche, 1400-jährige englische
Literaturgeschichte geben zu
wollen, wäre ein hoffnungsloses

Verfangen. Ich beschränke
mich deshalb in meinen Aus-
führungen gemäss dem lateini-
schen Motto ‹non multa sed
multum› auf einige Wende-
punkte, welche mir wesentlich
und interessant erscheinen,
und versuche mich dabei klar
und einfach auszudrücken. Im
Zentrum werden kurze Texte
und Textausschnitte stehen,
welche ich den Zuhörern selbst-
verständlich auch in deutschen
Übersetzungen präsentieren
werde. Wir beginnen den Rund-
gang im 7. Jahrhundert n. Chr.
und beenden ihn an der Schwel-
le zum 21. Jahrhundert. Ein
schwindelerregendes Unterneh-
men? Nur auf den ersten Blick!»
Der Eintritt dazu ist frei. ag.

Englische Literatur. Referent
Charles Stünzi, Brig-Glis. FOTO ZVG

KFBO

FMG Brig
Familiengottesdienst. – Datum: Sonntag, 25. Mai 2014. – 
Zeit: 10.00 Uhr. 

Patenschaft für Berggemeinden

25 Millionen 
ins Wallis 
ZÜRICH/WALLIS | Die Schwei-
zer Patenschaft für Berg-
gemeinden präsentierte
an ihrer Jahresversamm-
lung ein gutes Ergebnis:
Über 20 Mio. Franken an
Spenden und Legaten hat
die Patenschaft für die
Unterstützung der Berg-
gebiete erhalten.

381 Geschäfte hat der Vorstand
2013 behandelt, Vorstand und
Experten haben für die Prüfung
und Begleitung rund 10000
Stunden ehrenamtlich geleistet.
Alt Bundesrat Dr. Hans- Rudolf
Merz wurde als neuer Präsident
und Nachfolger von Hans Hof-
mann gewählt. Hans Hofmann
und das ebenfalls  zurücktre-
tende Vorstandsmitglied Prof.
Dr. Riccardo Jagmetti wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

Gegen 500 Besucher – Ver-
treter von Kantonsregierungen,
Gemeinden, Firmen, Stiftungen,
Institutionen sowie private Gön-
nerinnen und Gönner – konnte
Hans Hofmann, der Präsident
der Schweizer Patenschaft für
Berggemeinden, an der Jahres-
versammlung 2014 in Zürich-
Oerlikon begrüssen. Er blickte
auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück: «Es sind verschiedene Fak-
toren, die zu unserem erfreuli-
chen Resultat geführt haben.
Erstens sind das unsere Gönne-

rinnen und Gönner, die uns un-
entwegt ihre Solidarität mit den
finanzschwachen Bergregionen
zeigen. Dann sind es unsere Part-
ner in den Bergen, die mit Enga-
gement, Durchhaltewillen und
Kreativität Prob leme angehen,
damit sie ihre Heimat erhalten
können – als Lebens- und Wirt-
schaftsraum, aber auch als Erho-
lungsraum für die Unterländer.»

Tatkräftiger Einsatz 
für das Berggebiet 
Hans Hofmann leitete die Jah-
resversammlung zum letzten
Mal. Nach fünf Jahren als Prä -
sident, in denen er 50 Vor-
standssitzungen mit über 1700
Geschäften geleitet hat, tritt er
zurück. Als Nachfolger stellte
er alt Bundesrat Dr. Hans-Ru-
dolf Merz vor. Merz setzt sich
seit Langem tatkräftig für das
Berggebiet und die Bergbevöl-
kerung ein. 2011 wurde er in
den Vorstand der Patenschaft
gewählt, wo er seit 2012 die Fi-
nanzkommission leitete. 

Die Patenschaft für Berg-
gemeinden ist im Wallis hoch
geachtet und stark verwurzelt.
Sie engagiert sich immer wieder
für Projekte und Anliegen der
Walliser Gemeinden. So sind in
den letzten zehn Jahren Bei-
tragsleistungen in der Höhe von
25 Millionen Franken ans Wallis
ausgerichtet worden. | wb
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